
foundation for information and research on marine mammals

 Rückblick Forschung 2004

Datenaufnahme

Wie  in  den  letzten  Jahren  wurde  die  Datenaufnahme  und  die  Fotoidentifikationen

ausschliesslich  von  den  Guides  auf  dem  Whale-watching  Boot  gemacht.  Die  in

Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Senn von der Universität Basel erarbeiteten Protokolle zur

Datenaufnahme wurden dieses Jahr mit Erweiterungen verwendet. Die neu eingeführte

Fotoidentifikation von Tümmlern wurde fortgesetzt.

Datenverarbeitung / Arbeiten

Die elektronische Datenverarbeitung, die die Frage, ob sich unter Berücksichtigung von

Strömungen und Gezeiten der Aufenthaltsort der Gewöhnlichen Grindwale  Globicephala

melas vorhersagen  ließe,  beantworten  sollte,  wurde  abgeschlossen.  Die  Ergebnisse

bestätigen die Vermutung eines Zusammenhangs. 

Der letzte Saison vereinbarte Finnwaldatenaustausch mit dem Biologen Mario Dutti hat

die Berechnungsbasis für Auswertungen über diese selten zu sichtende Art erweitert.

Wir  haben  dieses  Jahr  das  digitale  Archivierungssystem  für  die  Identifikationsfotos

fortgesetzt und konsolidiert. Für die Analyse mittels  der Software „Darwin“, haben sich

die Aufnahmen mit der leistungstärkeren Digi-Cam mit höherer Auflösung gut bewährt.

Neue Erkenntnisse

Die  Verbreitungskarten  aller  beobachteter  Tierarten  von  2003  liegen  als  digitale

Kartenbilder vor.

Einige  Vermutungen  über  Verhalten  und  Schwimmrichtung  in  bezug  auf  den  Tiden-

Koeffizient werden weiterhin rückwirkend analisiert.

Die  Identifikation  von  Tümmlern  legt  nahe,  dass  auch  diese  Art  in  der  Strasse  von

Gibraltar resident sein könnte.

Sichtungen von Grindwalen im Küstenverlauf zwischen Tarifa und Cadiz lassen auf die

Anwesenheit  weiterer  Populationen  schliessen,  zwischen  denen  es

Austauschmechanismen mittels Wanderung geben könnte.

In  der  Bucht  von  Algeciras  haben  sich  unserer  Aktivitäten  ausgeweitet  und  die

Beobachtung  Gewöhnlicher  und  Gestreifter  Delfine  läßt  auch  hier  auf  eine  gewisse

Ortstreue der selben zurückschliessen.

Die  Orcas  haben  sich  dieses  Jahr  nur  3  Wochen  bei  den  Fischern  aufgehalten  was

möglicherweise mit einem zur Neige gehenden Thunfischbestand zu tun hat.

Neue Sichtungen

Die  im  Jahr  2001  aussergewöhnlich  lange  Anwesenheit  von  Pottwalen  Physeter

macrocephalus hat sich nicht wiederholt. Eine Einzelsichtunge eines Zwergwals bestätigt

die Anwesenheit dieser Art in der Gegend, nachdem wir 2 davon letzte Saison gesichtet

hatten. Dazu kommen drei Sichtungen von Rundkopfdelfinen (Grampus griseus),  eine

unsererseits und 2 durch die Konkurrenz. Es hat sich wahrscheinlich um dieselbe Gruppe

gehandelt die einige Wochen in der Strasse von Gibraltar verweilt hat. Zusätzlich wurden

zum ersten mal Cuvier Schnabelwale (Ziphius cavirostris) gesichtet. Es handelte sich um

eine Gruppe von 30-40 Tieren die Richtung Atlantik zog.

Jörn Selling

Tarifa, 30. Dez. 2004

f i r mm  h e a d o f f i c e :  M a s s h o l d e r e n s t r a s s e  4 8 ,  C H - 8 1 4 3  S t a l l i k o n ,  S w i t z e r l a n d

phone: 0041 (0)1 700 15 21, mobi le:  0041 (0)79 356 96 46, fax:  0041 (0)1 700 61 40 

e-mai l : f i rmm98@aol .com, homepage: ht tp://www.f irmm.org


